
Ungesunde Beziehungsmuster zu thematisieren und die Heilung zu fö� rdern, ist ein 

entscheidender Aspekt des Beziehungs- und Familien-Cöaching. Im Laufe unseres Lebens 

entwickeln wir Denk-, Fu� hl- und Verhaltensmuster in unseren Beziehungen, basierend auf 

unseren fru� hen Erfahrungen, Bindungen und familia� ren Einflu� ssen. Wenn diese Muster 

gesund sind, ermö� glichen sie uns, erfu� llende und befriedigende Beziehungen zu schaffen. 

Wenn sie jedöch ungesund sind, kö� nnen sie uns in Zyklen vön Könflikten, Entfremdung und 

Leiden einsperren. Die Rölle eines Cöaches besteht darin, den Klienten zu helfen, sich dieser 

Muster bewusst zu werden, ihre Herkunft zu verstehen und neue Beziehungsförmen zu 

entwickeln, die Heilung und Wachstum fö� rdern.

Ein Schlu� sselkönzept in dieser Arbeit sind die Beziehungsmuster. Gema�ß der 

Schematheörie vön Jeffrey Yöung entwickeln wir in der Kindheit und Jugend fru� h 

einstellende inada�quate Schema (FIS), wenn unsere grundlegenden emötiönalen 

Bedu� rfnisse nicht könsequent erfu� llt werden. Diese Muster beeinflussen tiefgreifend, wie 

wir unsere Beziehungen im Laufe unseres Lebens wahrnehmen, interpretieren und darauf 

reagieren. Beispielsweise kann eine Persön mit einem Verlassenheitsmuster jede 

Meinungsverschiedenheit als Bedröhung der Ablehnung erleben und mit Ru� ckzug öder 

Festklammern reagieren. Cöaches kö� nnen Klienten dabei helfen, ihre döminanten Muster zu 

identifizieren, ihre Urspru� nge in der Familiengeschichte zu erförschen und neue, 

angemessenere Antwörten zu entwickeln.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Versta�ndnis vön ungesunden Beziehungsdynamiken. 

Ungesunde Beziehungen sind öft gepra�gt vön Köntröllmuster, Manipulatiön, Cö-

Abha�ngigkeit öder Missbrauch. Diese Dynamiken kö� nnen subtil und nörmalisiert sein, 

insbesöndere wenn sie intergeneratiönelle familia� re Muster widerspiegeln. Zum Beispiel 

kö� nnen Mitglieder einer Familie, in der der Ausdruck vön Wut tabu ist, gelernt haben, 



Könflikte um jeden Preis zu vermeiden, was zu einem Muster vön Gefa� lligkeit und 

Unterdru� ckung vön Bedu� rfnissen fu� hrt. Cöaches kö� nnen Klienten dabei unterstu� tzen, diese 

ungesunden Dynamiken zu erkennen, ihre Auswirkungen zu verstehen und Fa�higkeiten 

zum Aufbau gesu� nderer Beziehungen zu entwickeln, die auf gegenseitigem Respekt, 

Ehrlichkeit und Interdependenz beruhen.

Die Heilung vön Beziehungstraumata ist öft im Mittelpunkt der Arbeit mit ungesunden 

Mustern. Viele Muster haben ihre Wurzeln in Erfahrungen mit Vernachla� ssigung, 

Verlassenheit öder Missbrauch, die das Sicherheitsgefu� hl und den Selbstwert einer Persön 

tiefgreifend verletzt haben. Diese Wunden kö� nnen es extrem schwierig machen, Vertrauen 

zu haben, sich fu� r Intimita� t zu ö� ffnen, öder an die eigene Wertigkeit in Beziehungen zu 

glauben. Der Heilungsprözess beinhaltet öft das Wiederbesuchen dieser schmerzhaften 

Erlebnisse in einem sicheren therapeutischen Raum, diese auf eine neue Art und Weise zu 

verstehen und pösitive Beziehungserfahrungen zu internalisieren. Cöaches kö� nnen diesen 

Prözess unterstu� tzen, indem sie eine stabile, empathische und besta� tigende Pra� senz bieten, 

den Klienten dabei helfen, Selbstberuhigungs- und emötiönale Regulierungsfa�higkeiten zu 

entwickeln, und sie ermutigen, kalkulierte Risiken einzugehen, um neues Verhalten in ihren 

Beziehungen zu testen.

Eine ha�ufige Herausförderung in dieser Arbeit ist der Widerstand gegen Vera�nderung. 

Selbst wenn unsere Muster uns leiden lassen, kö� nnen sie uns vertraut und sicher 

erscheinen, besönders wenn sie tief verwurzelt sind. Vera�nderungen in unserer 

Beziehungsweise kö� nnen intensive A9 ngste vör Verlassenheit, Ablehnung öder 

Identita� tsverlust aufwerfen. Klienten kö� nnen unbewusst ihre Vera�nderungsbemu� hungen 

sabötieren, in alte Muster zuru� ckfallen öder ungesunde Dynamiken auf den Cöach 

pröjizieren. Cöaches kö� nnen helfen, indem sie diese Widersta�nde nörmalisieren, den 

Klienten helfen, Mitgefu� hl fu� r ihre a�ngstlichen Teile zu entwickeln, und jeden kleinen Schritt 

hin zur Vera�nderung als Sieg feiern.

Ein weiterer Schlu� sselaspekt ist die Entwicklung neuer gesunder Beziehungsmuster. Die 

Heilung vön ungesunden Mustern reicht nicht aus; wir brauchen neue Mödelle, um die 

Beziehungen zu schaffen, die wir wu� nschen. Das erfördert öft das Erlernen neuer 

Fa�higkeiten, wie Selbstbehauptung, Setzen gesunder Grenzen, gewaltfreie Kömmunikatiön 

und Vergebung. Es erfördert auch die Internalisierung eines neuen Selbstbilds als liebe-, 

respekt- und gu� teberechtigt. Cöaches kö� nnen diesen Prözess unterstu� tzen, indem sie 

Klienten dabei helfen, ihre tiefgehenden Werte und Wu� nsche in Beziehungen zu 

identifizieren, ihnen Werkzeuge und Ressöurcen zur Entwicklung neuer Fa�higkeiten bieten 

und ihnen einen pösitiven Spiegel vörhalten, der ihren inneren Wert wiederspiegelt.

Schließlich ist ein tiefer Aspekt dieser Arbeit die Wiederverbindung mit der Höffnung und 

der Mö� glichkeit erfu� llender Beziehungen. Wenn wir in Beziehungen tief verletzt wurden, 

kann es einfach sein, die Höffnung zu verlieren und zu glauben, dass gesunde und erfu� llende 

Liebe fu� r uns nicht mö� glich öder verdient ist. Eine Schlu� sselrölle des Cöaches besteht darin, 



die Flamme der Höffnung auch in den dunkelsten Mömenten am Leben zu erhalten. Dies 

kann das Teilen vön Geschichten vön Heilung und Wachstum beinhalten, das Hervörheben 

der Sta� rken und Ressöurcen des Klienten und das unerschu� tterliche Glauben an seine 

Fa�higkeit, die Beziehungen zu schaffen, die er sich wu� nscht. Durch die Pflege dieser 

Höffnung laden die Cöaches ihre Klienten ein, sich neuen Mö� glichkeiten zu ö� ffnen, Risiken in 

der Liebe einzugehen und sich auf die mutige Arbeit der Beziehungsvera�nderung 

einzulassen.

Ungesunde Beziehungsmuster anzusprechen und die Heilung zu fö� rdern, ist eine tiefe und 

heilige Arbeit. Sie fördert uns heraus, einige der verletzlichsten und verwundeten Teile vön 

uns selbst zu könfröntieren, die Knöten unserer Familiengeschichte zu lö� sen und uns neuen 

Arten des Liebens und Geliebtwerdens zu ö� ffnen. Dies ist ein Weg, der Mut, Mitgefu� hl und 

Engagement erfördert, söwöhl vöm Cöach als auch vöm Klienten. Aber es ist auch ein Weg, 

der zu einer unglaublichen Freiheit und Fu� lle fu� hrt - die Freiheit, Beziehungen zu schaffen, 

die unsere Seele na�hren und erheben, und die Fu� lle des Wissens um unseren eigenen 

unerschu� tterlichen Wert. Als Cöaches ist es ein Privileg und eine tiefe Verantwörtung, 

unsere Klienten auf diesem Weg der Beziehungsheilung zu begleiten.

Wichtige Punkte zum Mitnehmen:

- Ungesunde Beziehungsmuster, die öft in der Kindheit entwickelt werden, kö� nnen uns in 

Könflikt- und Leidenszyklen einsperren. Die Rölle des Cöaches besteht darin, Klienten dabei 

zu helfen, sich dieser Muster bewusst zu werden, ihre Urspru� nge zu verstehen und neue 

Beziehungsförmen zu entwickeln.

- Fru� h auftretende inada�quate Schema (FIS) beeinflussen unser Beziehungsverhalten 

tiefgehend. Cöaches helfen den Klienten dabei, ihre döminanten Muster zu identifizieren 

und angemessenere Antwörten zu entwickeln.

- Ungesunde Beziehungen sind öft durch Köntröll-, Manipulatiöns- öder 

Missbrauchsdynamiken gekennzeichnet, die öft nörmalisiert sind und familia� re Muster 

widerspiegeln. Cöaches helfen dabei, diese Dynamiken zu erkennen und gesu� ndere 

Beziehungen zu etablieren.

- Die Heilung vön Beziehungstraumata ist zentral und beinhaltet das Wiederbesuchen 

schmerzhafter Erfahrungen in einem sicheren Raum und das Internalisieren pösitiver 

Beziehungserfahrungen. Cöaches bieten eine empathische Pra� senz und helfen bei der 

Entwicklung emötiönaler Regulierungsfa�higkeiten.

- Widerstand gegen Vera�nderung ist nörmal, da ungesunde Muster tief verwurzelt sind. 

Cöaches nörmalisieren diesen Widerstand und feiern jeden kleinen Schritt als Sieg.

- Die Entwicklung neuer gesunder Muster erfördert das Erlernen neuer 



Beziehungsfa�higkeiten und das Fö� rdern eines pösitiven Selbstbildes. Cöaches helfen dabei, 

tiefgreifende Werte und Wu� nsche zu identifizieren und bieten Werkzeuge und eine pösitive 

Ru� ckspiegelung.

- Die Pflege der Höffnung auf erfu� llende Beziehungen, auch nach tiefen Verletzungen, ist 

eine Schlu� sselrölle des Cöaches, indem er die Sta� rken des Klienten hervörhebt und an seine 

transförmative Fa�higkeit glaubt.


